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^ oCiteratar ^ iS eilag
Merzte als Autoren

Suchanzeigen von Dr. von pezolö
M« in Blos . Die Krisis in der Medizin .

« Tle „Gesellschaft für geistigen Aufbau " in
Karlsruhe gibt im Verlag G . Brauu -Karls -
Mc einen Schristeu -Zyklns heraus , den der
Karlsruher Arzt Edwin Blos eröffnet . Er geht°°n der Tatfache aus , daß der Laieubehaudler
Zeileis täglich 3000 Kranken die Hand auf den
packen legen kann , daß über die Hälfte aller
sanken in Deutschland in der Behandlung von

steht , daß eine halbe Million Menschenaus Arbeiterkreisen einem Verein gegen die°>emischx Allopathie angehören . Das berechtige ,von einer Krisis in der Medizin zu sprechen ,
einer Massenabkehr von der Schulmedizin ,?» n etlll-r All» «Rl » » *«

de«Je - " ' 1 Umwertung aller Werte , von einer

, . . .
■ ^ " eriologie und über die Behandlungsarten

f^ auir
' tf| en Revolution , die sich in den An -

Zungen über den ^Blutkreislauf , über die
' " Biologie und über die Behandlungsarten

.
" » nd vollziehen . Die Geschichte der Medizin

letzten Jahrhundert belege das bis aus un -
Kur? Mutigen chaotischen Zustand menschlicher
s ,, .. . urnot, in dem Zeileis mit seinen Sekunden -
fei wie ein frecher Witz wirke . Zu lösen
ei» ? VertrauenSsrage durch die Herstellung
3j

e
,r leiblich -seelischen Einheit zwischen dem

Sft»t Uc1ö dem Kranken , durch Einfachheit der
Handlungsart mittels Luft , Licht und Wasser ,

e,
" allernächster Zeit solle in dieser Absicht bei

hnJ lu $ e ein Gesundungshaus erstehen , und
all ?

"
m eri >c die Wunderinsel Rappenwört sich

l, .^ ' Wundermännern von Gallspach als abso -
überlegen erweisen .

Ermann Paull : Die Lebenskrisis des deutschen
~ _ Volkes .

npp ®r Weltkrieg hat zu einer Wirtschaftskrisis
aek ! mit einer biologischen Krisis einher -
fei?» Euerseits dem Geburteurückgang , anderer -
N>.» durch staatliche Fürsorge gehemmten
to ^f^ Wutg der körperlich und geistig Minder -
sa>> ' also mit einer Aushebung der früher
rJ uneingeschränkt wirkenden natürlichen Aus -

'Hygienische Fortschritte haben in den letz -
vi^ i Jahren die Bevölkerung der Welt ver -
» . < lacht, trotzdem kann von der Gefahr einer
d?« ^ lkerung der Erde nicht gesprochen ™" r -

" räventimnittel und Abtreibung hak
diese

' '

frflU
^ I . RH
5 ?r die Wiegen zu erwarten . Da gerade die
aeirt

)ttlertiöen Menschen den Geburtenrückgang
« Bf»», stehen wir außerdem vor dem Kultur -
' Ä '

.urz , der „Drohung des Untermenschen ".
j ° , ^ " schlaud ist der Vater der Reglementierung
Humanität . Die Entwicklung zeigt , daß diese
wi . , gt . aus das Allgemeinwohl abträglich zu

da sie die natürliche Auslese ausschaltet ,
Jeu J? en Willen zur Gesundheit und znr Ar -

Nötig ist daher ein Rationalisierungs -
n unseres ganzen deutschen Staats -

ein anderer Weg zum gleichen
Natin '̂ lel muß sein die Vermehrung der
lj^ s

° " alen Bevölkerung bei gleichzeitiger mög -
wer« weitgehender Ausmerzung der Minder -

' öen . Das muß Aufgabe der nationalen
ber^ .

^ kein , die ans einer zweckmäßigen Ehe -
beruhen muß . Die Familie als das

ii ?s»> ^ ldende und staatenerhaltende Urelement ,
W &

®ort der Religion und der Sittlichkeit ,
&einrtw r allem vor Auflösung und Zersetzung
foin? werden . Unsere Sozialgesetzgebung
ftij Kur für den Einzelmenschen , sie sollte aber
s„ n. ° ' e Familie sorgen . Die Krankenkassen
und ie Beträge , die sie jetzt an Simulanten
Ni, « ^ ?1°utenhysteriker verausgaben , zum Woh -
« ' chpr Familien , zu landwirtschaftlichen
fix - n̂ gen oder zu Kinderzulagen verwenden ,wllten Familienfürsorge treiben , nicht nur

wer »
T ?

'
,
'
,tk ? ^avenlivmlttet uno Avrretvung haben in

öi <>f«
) lQn & einen Geburtenabsturz bewirkt , die

hvn «? . . Hcrabdrücken der Sterblichkeit durch
c>^ ,

" ische Fortschritte gegenübersteht . Vom
Üh e . * • % . an ' st ein Ueberwiegen der Särge

Jndividualsorge . Darin läge ein besserer
Schutz gegen die Geschlechtskrankheiten , als es
das neue Reichsgesetz ist . Jetzt habe die Unzucht
herrliche Tage , der Geist der sittlichen Familie
aber verkümmere . Wandel müsse darin die
„deutsche Familienversicherung " schaffen , getra -
gen von den Mitteln z . B . der elektrischen
Stromproduktion , der Stickstofferzeugung , der
Kanalwirtschaft , eine Zwangsversicherung , die
bis zut Geburt des dritten Kindes bezw . bis
zum Tode dauern müßte . Dazu müßten ergäu -
zend Sterilisation Minderwertiger und Ehe -
zeugnisse kommen . Die alte Kultur des Einzel -
menschen werde so durch die des Menschen -
paares abgelöst . lDas Buch ist in Dümmlers
Verlag , Berlin und Bonn , erschienen .)

Dr . Waldemar Baeumer : Die Kranke «-
Versicherung .

Die deutsche Krankenversicherung wurde 1881
geschaffen als politische Aktion , die der Sozial -
demokratie das Wasser abgraben sollte . Sie hat
darin völlig versagt . Im Gegenteil , die Kran -
kenkassen wurden neben den Gewerkschaften
und Konsumvereinen Hochschulen der Sozialdemo -
kratie . Daher wurde dieses Hohenzollernwerk ,
das Bismarck nie gebilligt hat , durch de » Um -
stürz nicht beseitigt . Baeumer verwirft in seinem
in Lehmanns Verlag in München erschienenen
Buch die Krankenversichernng in der heutigen
Forin und charakterisiert sie mit dem Goethe -
wort „Vernunft wird Unsinn , Wohltat Plage " .
Er sagt , sie arbeite zu teuer , die Versicherten
müßten durch ihre Beiträge jährlich allein 16
Millionen Verwaltungskosten aufbringen , sie
müßten jährlich für drei Millionen Simulanten
mitbezahlen , die zwangsläufig durch die heutige
Form der Versicherung gezüchtet würden . So
trete neben die materielle Schädigung auch die
moralische . Auch durch das Untergraben des
Vertrauens zu den Aerzten werde der Ver -
sicherte geschädigt . Amerika verurteile daher mit
Recht die deutsche Sozialversicherung anf das
schärfste , da sie zum Niedergang der sozialen und
persönlichen Moral geführt und Betrug , Un -
zufriedenheit und Heuchelei gefördert habe .
Baeumer sagt , eine Krankenversicherung ohne
Sparanreiz durch Rückzahlung von nicht ver -
brauchten Beiträgen sei eine Utovie und müsse
durch eine Zwangssparkasse ersetzt werben , bei
der für jedes Mitglied ein Konto zu errichten
sei , von dem sämtliche durch Krankheit entstehen -
deu Kosten abgebucht würden . Was vom Konto
übrig bleibt , müsse der Versicherte oder seine
Erben ausbezahlt bekommen . Nach 30 Jabren
berechnet Baeumer für die Gesamtheit der Ver -
sicherten eine Ersparnis von 2S Milliarden , also
für die Person durchschnittlich 1500 Mark . Eine
derartige allgemeine Reichskrankenkasse werde
die Nachteile der heutigen Versicherung nicht
haben , sie werde eine wirkliche Wohltat bedeuten .
Burghard Breitncr : Mormonen und Medizin -

männer .
Ein deutscher Arzt , Professor der Chirurgie

in Wien , schildert seine Eindrücke aus der ersten
Reise nach dem Kriege in die englische Welt .
Noch heute stehe der Engländer auf dem Stand -
punkt , „Deutschland hat bestraft werden müs¬
sen "

. Anders in Amerika . Dort ist die Psychose
des Weltkrieges überwunden , das Gefühl des
Hasses und des Triumphes hat dem der Be -
schämung Platz gemacht . Staunend sah Breitner
den Luxus und die Riesenausmaße der dortigen
Krankenhäuser . Als Theodor Kocher in Bern
starb , hatte er 4000Kröpfe operiert , Sloan sieht
schon heute auf 13 000 Kropfoperationen zurück .
Bei William Mavo wird in 14 Sälen gleichzeitig
operiert . Und überall gastrologifche Feste mit
erlesenstem Wein , mit Whisky und Gin trotz
Prohibition .

Ein interessantes Bild bot dem deutschen Arzt
die Stadt am großen Salzsee , au dem die Mor -
moueu aus einer Wüste einen Garten von tro -
pischem Reichtum geschaffen haben . Vor 3000
Mormonen predigte der Gast im gigantischen
Tabernakel . Es folgten San Franzisko , das
über Nenyork nur lächelt , Hollywood , das Weib
um Weib verschlingt und Los Angeles . Hier
erlaubte die Hitze nur Nachtfahrten , am Tage
kam der ganze Zug in einen großen Kühlraum .
In Chicago machte Nelson Perey an einem Vor -
mittage 28 Operationen . Hier zahlt der Rat -
suchende für eine Unteefnchung hundert Dollars .

Unterhaltung

Zeitfthriftenfthau
Mein Heimatland . 17. Jahrgang , Heft 3, 1030,

Blätter für Volkskunde , Heimat - u . Natur -
schütz, Denkmalpflege , Familienforschung ,
i. A . des Landesvereins Badische Heimat
herausgegeben von Hermann Busse , Frei -
bürg i . Br .

Das neue Heft beginnt mit einem in grim -
migem Humor und feiner dichterischer Gleich -
nissetznng versaßten Anssatz „Stacheldraht " von
A . F . Schmid -Noerr , dem Dichter hoher , dent -
scher Geltung . Er spricht aus , was viele Men -
schen mit Zorn und auch mit Trauer erfüllt
hat : daß „Besitzer "

, meist fremde Aufkäufer ,
Landstücke , die bisher im idealen Sinne allen
als Heimat gehörten , aus dem Gut des Natur -
freundes herausreißen , das heißt , sie mit dem
seit dem europäischen Krieg in Mode gekomme -
nen Stacheldraht vor unbefugtem Betreten
schützen . Wer gut zu lesen versteht , wird aus
dem Schmid -Noerrscheu Ausrus noch mehr her -
ausspüren als die sachliche Feindschaft gegen
diesen Schntz des Besitzes , den doch eigentlich
niemand angreift . Der zweite Beitrag , znm
Teil mit ganzseitigen Bildtafeln geschmückt ,
bringt aus der Feder Beringers erstmals um -
fassendes Material zur Geschichte des im Welt -
krieg gefallenen Graphikers „Hermann Arm¬
bruster "

. dem Baaremer . de ein sehr abenteuer¬
liches und rastloses Reiseleben auf ferne « Kon -
tinenten führte , immer aus der Suche nach dem
Wesen der ihm gemäßen Kunst . E . Scheffelt
schreibt über die merkwürdigen „Blauen Steine
bei Badenweiler "

, die eine Erinnerungsstätte
des alten Bergbaues darstellen , in deren Geröll
man zum glücklichen Finder von Halbedelsteinen
werden kann . Daß unsere Jugend auf dein Ge -
biet der Heimatkunde und Heimatpflege Hervor -
ragendes leisten kann , beweist die von Kunst -
Historikern und Fachleuten als erstmalige und
durchaus wertvoll bezeichnete Arbeit des Abi -
turienten W . A . Tschira , der die „Treppen in
Alt - Freiburger Bürgerbauten " behandelt . Man
begrüßt , daß zum ernsten , belehrenden und be -
richtenden Stoss des Heftes die heitere Muse des
Schwank - und Anekdotenerzählens badischen Ge -
blütes Eingang gefunden hat .
Atlantis . Länder , Völker , Reisen . Herausgeber

Dr . Martin Hürlimann ( Atlantis - Ver -
lag G . m . b . H . , Berlin ) .

Das Maiheft von Atlantis wird diesmal mit
einer nachdenklichen Betrachtung Heinrich
Manns eingeleitet über den Geist , in dem den -
tige Menschen einer atemlosen Zeit auf Reisen
gehen . Harald Lechenperg zeigt einen Pariser
Bilderbogen in 27 Aufnahmen . Dr . R . Müller
erzählt von der rätselhaften peruanischen
Rninenstadt Mach » Pijchu und den kürzlich ent -
deckten „ Observatorien " der Jnkas - Ein wei -
terer Beitrag handelt von der Abstammung und
dem Leben der letzten Ureinwohner von Peru .
Carolus Asper berichteten Hand höchst interes -
sanier Bilder über die Dienste , die die deutsch -
kolumbianische Flugtransportgesellschaft der Er -
sorschnng des nnerschlossenen Kolumbien geleistet
hat . Friedrich Ahlseld läßt uns eine Erstbeste ! -
gung in den Cordilleren miterleben . Erzähluu -
gen von Jack London nnd Ventura Garcia Cal -
deron beschließen den lebendigen Reichtum die -
ses Heftes .

R . Kanlitz -Niedeck : Die Mara . Das Leben
einer berühmten Sängerin . ( Verlag Eugen
Salzer , Heilbronn .)

Die Lebensdaten der Frau , deren Biographie
in Romanform hier vorliegt , umspannen die
gleiche Zeit , wie die eines größeren Namens :
Goethes . Und sein Zeitalter ist der Hintergrund
für die fesselnde Gestalt , die in großen Wider -
sprüchen und im letzten Grund doch ein ganz
einheitliches Leben lebte im Dienst ihrer Kunst .
Die lichtlose Jugend , der mühsame Aufstieg , die
unbeirrbare Sicherheit des Strebens , die große
Hingabe an den Beruf bis zur Fremdheit ihrem
weiblichen Sein gegenüber , die fast unbegreif -
lichen Opfer , Wirrnisse des Herzens , Wechsel-
volle Geschicke, Hofleben und Wanderfahrten —
dies ganze Leben , dessen Sterne die Namen der
Zeit , Friedrich der Große , Marie Antoinette ,
Haydn , Goethe waren , klang 1833 in der bal -
tischen Stadt Reval aus . Die Lebensgeschichte ,
Wahrheit ohne Dichtung , liest sich in atemloser
uud bewundernder Spannung von Ansang bis zu
Ende und ist mehr als kin interessantes Charak -
terbild , ein schars gezeichnetes Porträt ; sie ist
ein wertvolles Kapitel Kulturgeschichte .

A. M . R .

Klara Biebig : Charlotte von Weiß , der
Roman einer schöne » Frau . ( Verlag Ull -
stein , Berlin . Preis brosch . 4 Mark , Lei -
nen 6 Mark .)

Ein Prozeßbericht aus dem unerschöpflichen
„Neuen Pitaval " ist der Borwurf ihrer „Char -
lotte von Weiß "

. Es ist die Geschichte einer schö -
nen Frau , die um die Wende des 18. Jahrhun -
derts zu einem der erregendsten Mordprozesie
der damaligen Zeit Anlaß gab . Der Kunst
Klara Viebigs gelingt es , den problematischen
Charakter dieser Charlotte von Weiß nicht nur
historisch aus ihrer Zeit und Umgebung , fon -
dern auch mit der gegenwärtigsten Psychologie
als menschliche Erscheinung von allgemeiner
und dauernder Gültigkeit darzustellen und ge -
rade hieraus den Konflikt mit ihrer Zeit zu
erklären . Sie hat eine Franensigur geschaffen ,
deren größtes Unglück nicht ihre eigene ver -
hänguisvolle Veranlaguttg ist, sondern das Un -
Verständnis , auf das sie damals noch bei ihrer
Mitwelt stoßen mußte . Vielleicht schon wenige
Jahrzehnte später oder aber früher , zur Zeit
des leichteren Rokoko , hätte dieser schönen , viel »
geliebten Charlotte von Weiß die Welt zu
Füßen gelegen . E .

0 . Dr . Niebergall : „Die moderne Pre -
d i g t " . Knltnrgeschichtliche und theologische
Grundlage , Geschichte und Ertrag . (Verlag
von I . C . B . Mohr , Tübingen , 1S2g.)

Der ehemalige Heidelberger nnd jetzige Mar -
burger Universitätsprofessor gab vor bald
30 Jahren ein Buch heraus : „Wie predigen wir
dem modernen Menschen ? " Das Buch ist bis
heute viel beachtet worden . Nun scheint eine
neue Zeit heraufzuziehen mit einer neuen theo -
logischen Weltanschauung . Darnm unternimmt
hier N . deu Versuch , den Ertrag der Predigt der
letzten drei Jahrzehnte festzustellen . Eine Un -
menge von Predigern werden genannt , Predig -
ten von ihnen skizziert und analysiert . Zu
nennen wäre hier u . a . der Badener Stadt -
Pfarrer Hesselbacher . Interessant sini^ luch die
Selbstzeugnisse von Predigern und die Urteile
von Predigthörern . Ein letzter Teil zieht die
Folgerungen aus den Predigten dieser Jahr -
zehnte . Das Buch hat nicht nur Theologen , fon -
dern auch Predigthörern manches zu sagen , und
vielleicht wäre der Verfasser dankbar , wenn er
von letzteren noch manches Urteil zu seinen
Ausführungen , wie zu gehörten Predigten , er -
hielte . E . Schl .

der Geist öes Ganzen
®° it Jul . Langbehu , dem Rembrandt -

geformt von Benedikt Momme
(Herder & Co ., Freiburg i . B . S.S0 Mk. ) .

Titelzeile „1.—15. Tausend " deutet schon
Srvb- I daß der Verlag mit einem recht
Ulli , ,? . Absatz dieses 8. Bandes der Bücher vom
beh» » den Rembrandt -Deutschen I . Lang -
^wej ^ ^>uet . Nicht mit Unrecht : denn die vor
bebn ^ vren erschienene Biographie über Lang -
laae - ir - die erfreuliche und erstaunliche Aus -

* Uom 28 .- 35. Dausend erreicht , Beweis
ßciöiAf heute auch sog . eruste Bücher von

Inhalt und mäßigem Preis buch -
tw Xf' che Erfolge werden . Ein tiesernstes
dag V ; » auch ..Der Geist des Ganzen ",
beh « »

' " en aus dem schriftlichen Nachlaß Lang -
die ^ Seformt hat . Es ist die letzte Folgerung ,
buch Rundung des im Rembrandt - Erzieher -
^ chl » b " *cht ganz geklärten und zum letzten
^ hns brachten Denk - und Lehrsystems Lang -

Sei/? , was handelt es sich im „Geist des Gan -

Yist » I „ ? ^ mbraudtbuch , das in der Zeit des be-
P e rini ! ,

c " Beifügen , seelischen und politischen
bah » jf ® Deutschlands entstand , versuchte Lang -
deld?^ ., . wesentlichen das Künstlerische des nie -
"' »tiii i Stammes zum erzieherischen Leit -
ilt dachen , damit das deutsche Volk wieder
ki»la h a r a k t e r komme . Die Beschrün -

° as Niederdeutsche und aus die Kunst ,
Sitar, ?' Uon da aus immer wieder lichtvolle
» lle «yy

1 auch auf das Oberdeutsche und auf
fallen , war eine schließlich

K,iß e l>.n selbst empfundene Einengung
- er ?» . ? waligen kulturellen Erziehuugsbuches .
de» n ? !{ seines LebcnS galt der Beischaffnng
? eutfrf,„ 9en Materials zur Erziehung der
r c i t" i u r ursprünglichen Ganz -
bebll Kn ! . ^ kben , Denken und Handeln . Lang-^ " ' te schon im vorigen Jahrhundert er¬

kannt , daß unsere materialistische , spezialistische ,
nur moralisierende und raisoiuerende Erziehung
zum Untergang führen müsse . Diesem Leben
in Teilbegriffen , in Splittern des Lebens , setzt
Langbehn das Leben im Ganzen — den
Katholon - Begriff — mit ehernem Nachdruck eut -
gegen . Im Ganzen leben aber heißt , in Gott
leben . Daher geht es im Kampf um das Ganze
nicht so sehr um Rekorde , Sport , Halbbildung ,
Geld und derartige Unwerte , sondern um
Charakter , Seele , um Stetigkeit der
Entwicklung und um gerichtliche Zusam -
m e n h ä n g e, um Volksgemeinschaft
und künstlerische Kultur , um den seelenvollen
Lapidarstil , um H o ch s i u u und EthoS in
allem und jedem .

Es ist verführerisch , gerade an dieser Stelle
wenigstens einige Sätze aus dem Abschnitt
„Künstlerische Knltur " anzuführen : „Eine Seele
hat doch jeder Künstler : warum machen so
wenige sie heute zum Zentrum ihres Schaffens ?
Weil die Mode es verbietet , weil der Mut dazu
fehlt ( Nervenknnst statt Seelenkuust ) . Die beut -
sche Kunst stirbt , wenn sie ans ihrem eigensten
Heim , der Poesie , verdrängt wird . Die Him -
melStochter . die Knnstlerphantasie , aus der Welt
verbauuen , heißt die Welt in Asche verwandeln .
— Die moderne Künstlerschaft ist erzentrisch :
ihr fehlt die ausgeglichene Seelenstimmung .
Diese Geistcsivelt ist titanisch , nicht olympisch .
Innere Unruhe ist ihr Kennzeichen . Aus der
Ruhe kommt die Reise usf . —

Um zu einer charaktervollen Wesenheit zn
kommen , ist eine Klärung , d . i . Heiligung des
Geistes , nötig .

Diese Erhebung des Geistes muß erreicht wer -
deu durch Rückkehr zur N̂atürlichkeit , Einfalt
und Klarheit , Geradheit der Seele : großherzige
Gesinnung , Frohsinn , Sittlichkeit nnd Adel des
Charakters ergeben sich darans .

In der Hinwendung zu diesen grundsätzlichen
Neucinstellungen liegt die Umkehr zu e >ner
Ganzheit unseres Seins . Denn alle diese Be -
griffe sind Stationen , die zu Gott führen . Von
dieser Stelle ans , vom Glanben an Gott , der

die Ganzheit ist , wendet sich Langbehn aus allen
Niederungen des Verständigen und Vernüuf -
tigeu zur Höhe des Glaubens und Glauben -
müssens an das Göttliche der Ganzheit . Von
hier aus erklärt sich auch seine Umkehr von der
Art des Rembraudtdeutscheu zum katholischen
Bekenntnis . Die Logik seines weltanschaulichen
Erkennens sührte ihn naturnotwendig zum
Katholizismus . Zu diesem hinzuführen , in ihm
die Ganzheit des Lebens , Suchens und Ftndens
zu sehen , das ist die Ausgabe des zweiten Teiles
dieses Buches , das sich u . a . auf die merk -
würdige „Prophezeiung " Moltkes stützt : „Katho -
lisch müssen wir doch alle einmal werden ." —
Sehr seltsam berührt von hier an , daß der
Konvertit Langbehn nicht theologische Gesichts -
und Richtpunkte vorschiebt , sondern rein mensch -
liche , sittliche natürliche Bausteine beibringt , um
den Tempel Gottes und des Christusglanbens
in die Menschheit zu bauen . Eines der stärksten
Kapitel ist in dieser Hinsicht der Abschnitt «Zur
Wehr " . Wenn man „Rembrandt als Erzieher "
ein gesammeltes , erdachtes , durchdachtes Buch
nennen kann , so ist der „ Geist des Ganzen " ein
erlebtes und gelebteS Buch , wobei die klar ord -
uende und musterhaft ausbauende Arbeit des
Herausgebers nicht unterschätzt werden soll .

Diese bedeutungsvolle , vielleicht entscheidende
Werbung sür den Katholizismus wird wahr -
scheiulich entschiedene Zurückweisungen erfahren ,
wenn sie nicht totgeschwiegen wird . Wer aber
das Schlnßkapitel „Zur Verständigung " mit sei¬
ner seelischen Ruhe und feiner dnrch das ganze
Bilch erwiesenen Ucberlcgenheit liest , der wird
vielleicht dock statt Eiserus Nachdenklichkeit ival -
ten lassen . Denn „Der Geist des Ganzen " ist
kein zelotisches Werk , so eifervoll es sich für
seine Sache und fein Ziel einsetzt . Der „Respekt
vor dem Heiligen " bestimmt die Tonart dieses
Buches . Mochte es einen gleichen Widerhall
kindenl — Die zwölf Bildtafeln , worunter zwei
Bildnisse LaugbelmS >«nd ein Bildnis Leo XIII .,
cutfprcchni dem Geist dieses ergreifenden Füh -
rers zu höherem Menschentum und zum Gött -
lichen . I . A . B .

Neueingänge
Wilhelm Vollmer : Das Volk tm Bruhrain w

Wort und Btld . O . Straf « & Söhne . Philipps -
bura .1

Hermine Hanel : Die Geschichte meiner I « -
a e n d . lBerlao Koehler & Amelang . Leivzig . »

<S . Occidental , di« Weltlvraibe . Einsüb -
rang samt Lehrkursus . lSr « n<Ih ' sche Berlassband -
Ütnfl , Stuttgart .)

Elisabeth von Langen : Aus meiner Stille . G «-
dichte . lJ . G , Cotta ' sch« Buchhandlung . Nachf »
Stuttgart und Berlin .»

Baleri « Marc « : Männer nnd Mächte der
Gegenwart . lGnstav Kiepenhcusr Berlag ,
Berlin .»

Hans H . Hinzelmanu : Der Kreund und » ie
F- rau des Kriegsblinden Hinkeldeo .
Roman . <G . Groic ' sche Berlagsbuchhzndtung ,
Berlin .)

Richard Aldington : Heldentod . Roman . <Paul
L !st Lerlag . Lcivzig .)

Walter Steinthal : Dretjfns . (Bering Osterhtlh &
Uo . , Berlin . )

Cleinencea « spricht : Unterhaltungen mit ie < -
n cm Sekretär Jean M artet . (Ernst
Rowohlt Bcrlag , Berlin . )

Georg Wald : Im Dien st e der Weltkrieg -
Spionage . lMaingan -Berlag , Frankfurt a . a»f . )

Mar Biber : Bon Gas . Granaten und Sol -
da ten . Kriegeerlebnisse des Unteroffizicrs Maier .
(Fränkische Gesellschastsdruckcrei , G . m . b .
Wiirzburg , Schierhaus . )

Richard Bic : Karl Marx . Schicksal und Parole .
<R . Boigtländers Berlag in Leipzig .)

S . Uraeaucr : Tic Ange st eilten aus dem
ii c u e st e n Deutschland . (Frankfurter Soeie -
täts - Truckcrci , © . m b . H . , Abt . Buchverlag ,
Frankfurt a . M .)

Domkapitular Fr . Jos . Gebhardt : Der Kaiser dz in
z n Speyer . (PUgcr -Verlag Speyer a . Rh .)

Verbillig « » « . Vereinfachung . Beschleunigung der Rechts -
pflege : Tos erste Echo auf die Rcforuniorschläge
des Bundes Deutscher Justiz -niamtmänner . ( Selbst -
verlag des Bundes Deutscher Nustizamtinäuner ,
Berlin O 27.)

I



Seite 12 Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 20. Mai 1930 Nr . ISS

Lebensbeblirfnisverein
Unseren verehrt . Mitgliedern zur Kenntnis , daß wir

Zrilchwurft- und
SmcrivMwmtli

in erster Qualität aus den

S.E S.-Kabrtten in Oldenburg
eingeführt haben . Die Belieferung erfolgt zweimal
wöchentlich und kann auf Bestellung jedes Quantum
geliefert werden . Die Auswahl ist eine reichhaltige
und ist jedem Geschmack Rechnung getragen —
Besonders empfohlen : Hochf . Hackbraten Q. E . G.

Vi Pfund 45 Pfg .

Abgabe nur an Mitglieder !

MWes
SanbestMr .
Dienstag . 20. Mai» C 24. Th .- Gem

1001—1100 u . 1101 bis
1200

Siaocos
Hoch,eil

Komische Cpcr
von Mozart .

Dirigent : Tchwar, .
Regie : Mubenbecher .

Mitwirkende :
Blank . Fanz ,

Fischbach . Grünwald >
Renfert . Seiberlich .

^ . Winter . Burgefs .
Borodin , Kalnbach

Pmtfköitcr , Löser .
Oerner . Schuster .

Anfang 1914 USr .
Ende 22% U6 r .

Preise C (1 .00—7 .00 ) .
Mi ., 21 . 5 : Lohengrin .
Do . 22. 5. : Brülle
ibma . Fr ., 28. 5. :
Der fidel « Bauer . Sa . .24 . 5. : Gastsv . ämtc :

liefe Born : X B Z .So ., 2ö. 5. : Die Fle¬
dermaus . Mo .. 28. 5. :
Marius .

Zmanüs -

. Versteigerung.'
Mittwoch , btn 21 .

Mai 1980. nachmittags
2 Nlir , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand '
lokal . verreiistr . 45a
geg . bare Zahlung im
Bollsireckunasweg « «Jf !
fentlich versteigern :

1 Fahrrad , 2 Tvie -
gelichränke , 5 Bilder ,
1 Tisch mit 2 Korb -
stüblen , 1 Bodeniev -

1 Büfett , 1 Kre -
S , 1 Nirbebeii mit

c , s Schreibtische .
1 Bertiko , 1 AkSen-
schrank mit Rolladen ,
2 Schreibmaschinen . 1
Chaiselongue , 3 .17 m
Anziigstoff , 1 Ketten -
frcisüiiasch . m . Motor .
1 Regal , ein Waren -
fchaft . 1 Ladeniheke . 1
Schrelbiischstuhl , 1 el .
Standlamve . 1 Laut -
sviecher . 1 anfgeinocht .
Bett 1 Kleiderschrank ,
1 Waschkommode mit
Marmor , 1 Zimmer -
tisch . 1 Ausziehtisch . 2
Sofa u . 2 Fanieuils ,
1 Nachiftubl , 1 Regu¬
la teur .

Karlsruhe , den
19. Mai 1980.

Lauckeuauer .
Gerichtsvollzrcb .'-Anw .

Zwangs-
Bersteigerunn.

Amtliche Anzeigen

Bürgerausschußversammluno
Die auf Montag , den 26. ds . Mts . , in den

Bürgersaal des Rathauses anl >er >! uiiite
öffentliche Berfamml .uwg des Bürgeraus
fchufses wird aus
Monta « , den Z. Juni d. I ., und gegebenen
falls die folgende » Tage , jeweils vünktlich

1« Uhr .
verlegt .

Karlsruhe , den IS . Mal 1080.
Der Oberbürgermeister .

Zwangs -Berfteigerung.
Mittwoch , den 21 . Mai 1980. nachmittags

S Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal Serrenstr 45a , gegen bare Zahlung im
Bollstreckuiigswege ölsentlich versteigern :

S Büfetts , 2 Schreibtische , 2 Sviegelschränke
12 Stühle . 2 Tische , 2 Bücherschränke ,Badewanne m . Ofen . 1 Ladentheke , 5 Gram
mvvhonschränke . 6 RadwaPparatc , 2 Sesfel ,1 Kredenz , 8 Sola , 1 Standuhr , 1 Lhaise -
longue mit Decke , 8 Teppiche , davon 2 kleine
Perser . 1 Tischgrammophon mit M Platten
5 Bilder , 2 Fauteuils , 1 Schlafzimmer , 6C;
stehend aus : 1 eich . Bett , 1 Schrank . 1 Wasch
kommvde , 1 Nachttisch und anderes mehr .

Karlsruhe , den 17. Mai ISA) .
Freisens . Gerichtsvollzieher .

NI'MllIHHIlAm Mittwoch , den
St . Mai 1980 . nachmit -
tags 2 Uhr . iverde ich n . ,t . Karlsruhe , t . Psand - NNMN , ftrg » « 71
lokale . Serrenstr . 45» ,

» U >" U >« » 0UV £ 1
aeg bare Zahlung im
Vollftreckiingswege öf¬
fentlich veriteigern :

1 groß ., wß . Sckrank ,
1 bell eichene Küchen
kommode . 1 Waren
fchrank mit Schiebetü¬
ren 1 runder Tisch . 1
Schreibmasch . „Ideal " .
1 Ständer -Lampe . 1
Schreibtisch mit Ä
fad . 1 Serviertischchen .
1 großer Schrank . 1
Schreibtisch . 1 » redenz .
1 Bücherschrank , ein «
Waschmaschine . 1 Zen -
trifuge , 1 Mvwr .

'Wi
PS , 1 Büfett . 1 Kla¬
vier . 1 Chaiselongue
it . 1 Parti « Schübe .

Ferner an Ort und

f
teile , näheres im
fandlokol : 1 Pferd .

2 Pritschemvagen . 2
Sandivagen , 1 Futter -
fcheidemasch . u . a . m .

Karlsruhe , den
IS . Mai 1980.

Karl Hiiber .
Gerichtsvollzieher .

Wohnunystaufcli

Wohnungstausch .
Schöne 2 -3immer -

Wohnung geg . eben -' olche od . große Ei « -
. immcrwohg . zu tau -
. che» ges. An geb . u .
2448 inS Tagbl .-Büro .

ämitMifte
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimm . .
große Diele , Glas -
rennida . Gartenauteil
sofort od . 1 . Juli zu
vcrmiet . Zu erfr . 8 .
Stock . Telephon 8498 .

Schöne
5 ZinmemolW.
m . Bad zu vm . Näh .
Bikwriastraße 1. II .

5
2. Stock . Hirschstrahe .
Mischen Amalien - u .
Sofienftr ., auf 1 . Juli
ält vermieten . Angeb .
u «tt . Nr . 2434 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

3 ZimmemMg.
mit Scheune u . Stal -
lung itaf 1. Juli 1980
zu um . Näh . Beiert -
hetm , Karlftr . 107.

3 ZimmerWljng
hier , in schöner Lage ,zu vermiet . E . Nagels
Blaukenloch , .vauvifir
Nr . 201.

Moderne große
5 Zimmeriaohng.

Turmberggeacnd . in
Durlach , auf 1. Juli
tu verm . Näh . Dur -
ach. Ettlingerfir 8 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Sofien -
liraße 35 . IV . , lks .

Gnt möbl . Zimmer
el . Licht , an soliden
Herrn od . Dame zu
vm . Körner . Kriegs -
ftrnfre 72.
Wohn - « . Schlafzim

mit n . ohne Küchen -
beniiöung . auch einz .Zimm . . möbl . u . leer
zu verm . Büro Dieb ,

Akademieftraße 40.

Möbl . Zimmer
sev . Ein « ., el . Licht .
Auw - Garage . m . be-
ancm . Einfahrt , fos z.
vm . Blücherstr . lg , p .

In schönster Lag « der Bahnhofstrahe / gegen -
über dem -̂ tadtgarten , sehr geräumige

4Zimnier -WchnuW
im 2 . Stock , mit Warmwasscr - Etagenhei »ung ,eingerichtetem Bad und allem neuzeitlichen
Zubehör per 1 . Juli d . I . , « vermieten .Nagel ^ ^Weber . Karlstrabe SO.

Telephon 706.

Danksagung .
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unserer unver¬
geßlichen lieben Mutter dankt aufrichtig -

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Dipl . - Ing . Wilhelm Ulrich
Oberingenieur

Karlsruhe , im Mai 1930.

A ' 'e êrt rasch und in ladelloser Ausführung
11 UUvl III itlw Tagb <alt - Druckerei,Kaiserstr .2C3 .Tel . 18

Billiges
A«ie« erl!olz

absolut trocken , beste
Qualität , meist Kie -
fern , in Fuhren von
ca . 20 Ztr . frei Karls -
ruhe , ii Ztr .

Mk . 1 .60
liefert
m S . Huffer .
Meckian . Schreinerei .

Hochstetten
lAmt Karlsruhe ! .Tel . Linkenheim Nr . 1 .

Gut möbl . Zimm
elektr . Licht , an bess.
Herrn zu vermieten .
Aunilfiastrafte 8, III .

Gut möbl . Zimmer
sos . zu verin . vugel -
hard . si>ar !« nftr . 11
. Gut möbl . Part .- Z .sofort zu verm . Näh .
Fasanenftr . 17. nächst
Fasanen ol . . i . Laden .

Frenndl . möbl ., hell .
. . immer , im Zentr . .sof . od . spät , bill . , an
sol . .verrn zu vermiet .be > Justin . Kaiserstr .Nr . 184, II . , Hlhs .
2 gro ^e Zimmer
m . Balk ., schön möbl ..

später ait vermieten .
WeftenMtrafie 60. II .
Beniftät . Fräul . , als
MitbewoWerin

in gut eingerichtete
2 Zimmerwohna . «mit
Kiichenbentzg . ) gesucht .
Angeb . u . Nr . 2447
an das Tagbl .- Büro .

Laden und Eokalc.
Laden

61 qm , Zähringerftr .Nr . 82 , zu verm . auchals geioerbl . Raum .Nah , im Stock .
Klein. Lagerraum
2,85 X 4,30 mß evtl .
auch als Garage ge-
eignet , zu verm . Näh .
Lachnernr . 14 . Drog .

lbisher Elektriker ) od .Lager . 8 Räume , auf
1. Juni zu vermieten .
. Auzusebeu vou 8 —6
Uhr : Schillerstr . 16.

Weststadt , p ., schön«
8 Zimmer - Wohnung
Bad Keller . Speicher .
Kammer , geg . gleiche
im Zentrum gesucht .
?lngeb . u . Nr . 2444
ins Tablaltbüro erb .

t —2 Zimmer
« . Küche von jg . Ehe -
paar zu mieten gel .
Prcisangeb . u . 2442
an das Ta « bl .-Büro .

Verloren

Verloren am 18/ !>.
zwisch . 12'!-, n . 13V* U .
a . ein . Bank a . Eng -
länderplaiz , dunkelbl . ,
led . Damcnhandiasche
m . Inhalt . Geg . Be -
lohng . abzugeb . : Gar -
tcustrake 86b , III .

Gut cmpsohl .. perfekte

die einige Hausarbeit
übernimmt , in klein .
Haushalt baldigst ge-
sucht . Wäsche anver
dem Hause . Angeb . m .
Zeugn . u . Nr . 2292
in ?. Tagbl .- Büro erb .
"""" Mädchen
15— 17 Jahren , gesund
u . zuverlässig , sindet
sofort gute Stelle , bei
ält . kalb . Ehepaar , in
Wildbad , Borzust . b.
Frau Wiesiucr , Karls -
ruhe , Glucksir . 19.

Frau sucht' DM- Puvstelle - 9tr
Angeb . u . Nr . 2389
an das Tagbl .- Büro .

Zii verkaufeii

Einlsmilien-
loMnus

Baujahr 1925, mit 8
Zimmern und Wohn -
küche. mit Borgarten
chne Gegenüber , ruh .
Lage in Stasfort . zu"800 XH bei sehr Bült
fügen Bedingungen u .
sofort beziehbar , z n
verkaufen . Ange -
böte unter Nr . 2263
ins Tagblatibnro erb .

1Ü |H
nicht unter 20 Jahr . ,
für Apotheken - Betrieb
gesucht .

Rolen -Avoiheke .

Italien

Darfehen- Gelutfi .
800—400 Mk . gegen

Möbelsicherheit , hoben
Zins u . nionatl . Zu -
rückzahlg . auf VA bis
2 Jahre gesucht . An¬
geb . u . Nr . 2446 an
>as Tagblatt - Büro .

Darfehen ttn
aml :

Anaeft . it . Private geg .
Mobelfichh . u . Raten -
rückzahl . bis 18 Mon .
vermitt . ohne Borsch .
W . Mathoö , Karlsr .,

Kaiser - Allee 52. II . ,2—6 U . Rückporto erb .

■M »
Perf . Schneiderin
empfiehlt sich in und
aufter d . Haus « . An -
geböte unter ? ! r . 2482
nS Tagblattbüro erb .
Perfekte Schneiderin

gut empfohl . . nimmt
noch Kund an , in u .
auker d . Sause . An -

eb . ii . Nr . 244? an
as Tagbl .- Büro .

Wir vergeben gutes

Marken - Artitel der
Lebensraiitel -

branche , nnverderb -
licb , fOrblesigen Be¬
zirk . Durch eigene
Eekl &megioßei Um-
tta !7. garantiert . Er¬
forderlich : Liefer -

f « , Lagerraum ,
Betriebskapitalmln -
destens .VJOOMk . An¬
gebote unt Nr. 24«9
ins l 'agblattb . erb .

Ziaeifarnilien-
Uilla

in schönster Lage , we -
gen Wegzug verkäuf -
lich . Angeb . nur von
Telbstinteressent . unt .
Nr . 2288 i. Tagblatt -
bü ro erbeten .

Sausverkim!.
Haus mit sofort be-

ziehbarer 8 Zimmer -
Wohnung , Scheune u .
Stallung fofort billig
zu verlausen . Schristl .
Ausrag . unt . Nr . 2427
ins Tagblattbüro erb .

Neustadt a . Hdt .
Karolineuftr . Nr . 46.

Unser Hans in guter
Lage (bisher im Erd -
gelchost Büro , im 2 . u .
8. Gcschost Wohnungen
mit je 4 Zimm . u . Zu -
behör ) . Dampfheizung .Gas . el . Licht , nach
demnächstigem Bezüge
uns . neuen Geschäfts -
räum « zu verkauf , od .
zu vermieten .
Müiichener u . Aachener
Modiliar - Feuer -Vers .-

Gesellschaft
N e n st a b t n. Sd «.
Gut erbalt . , weißes

»ap - Kinderbett
mit Matratze , für 12
N! k. »u verkaufen .

Lohfeldftr . 17.

Zu verkaufen
oder zu vermieten :
mehrere Einfamilienhäuser in der Albsied -
Ittttg mit 5 Zimmern , Küche , Mansarde , Kel -
ler . Bor - n . Hintergarten . Zu erfragen bei

Ludwig Weber . Bangeschäft ,
KastenwörtHstratze 68.

Pianos
einige gebrauchte , wer -
den unter Garantie
billig abgegeben .

Heinr . Müller .
Klavierbauer .

Schiibensiratze 8 .

— Televhon 843L
Nicht gebrauchte . 10 L.

Kalseemallvine
Praktiea Nova , billig
zu verkaufen . Herte ,
Kleiusteiubach .

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tötet sof . « . Garantie .
Unaez . -Bernicht .- Anst .

F. Söllltern.
Herreustr . ö . Tel . 5791

Grauer Gabardinen -
Mantel vreisw . zu
verkf . <Gr . 46 , 25 Jt ) .
3u erfr . Zähringer -
ffraße 26 , Bdbs . . II .

Oelgemälde
äußerst billig , weit n .
Wert verkaust Kunft -
maler . Angeb . u . Nr .
2452 i . Tagbl . - Büro .

Wegen Sierbfall
2 Rock- Anzüae

f . starke , mittl . Figur
iMatzarb . l . wenig ge-
trag ., bill . zu verkauf .

Griinwinkel , Mör -
scherstr . 7. III .

Cchw . weiße amerik .
Leghorn . Eintanskük .,Gluckeu mit Küken .
Aunghennen u . Zucht -
bahne « abzugeben :

Geflügelzucht
Wolfartsweier ,

Wilhelm Dollinger ,Berkausslad . Durlach .
Killisfeldstr . 3. Tel . l6l

Smoking
mit Hose , wie neu . für
große , schlanke &t<ntr ,
Makarbcid , für 40 M
abzugeben . Anzusehen
nur Dienstag Vi7—8
U . : Ritterstr . 21, III .,
rechts .

WollsWndin
3 Jahre , raffenrein .
Stammbaum , zu vkf .
Zu erfr . Erbprinzen -
strahe 5 .

Druckereien!
Wer liefert Druck -

Arbeit , ca . 100 Mark
auf Gegenrechnung .

Dacharbeit ?
An «« b . u . 2440 an d.
Tagblatt - Büro .

Aelt .Aushälterin
guten Zeugnissen

sucht sosort od . spät .
Stellung evtl . Aug -
hilse . Angeb . n . Nr .
2441 ins Tagbl .- Büro .

Junge , ehrl . Frau .
ohne Anhg . , sucht sof.
eine Monatsstelle für
Haushalt . Zu erfrag
Adlerstr . 18. Sths .. S
Stock , b. Ktibler .

liliälirtg .. intelligent . ,
gebildeter Kaufmann
mit prima Referenzen
u . hervorraad . Kennt -
niffen der französ . u .
engl . Svrache . sucht

Stellung .
Angeb . ii . Nr . 2435
ins Tagbl .- Büro erb .

kaufe » Sie billig bei
Sischmauu ,

Zähringerstraste 29.
Zu »( f . : 2 gl . , reiit «,find)6 . Bett ., vol .

Wasche
lg ;

Plüschdiwan ,
'

Wasch¬
kommode m . Marmor
u . Sviegelaufs ., schöne
Bertikos . 2t . Schränke ,ninher Ausziehtisch ,stuhl « , Flur - Garde¬
robe Kominode . pol
u . weist . Einzelheiten ^
Kuchenschrank , Tisch«
usw . . all . sehr billig :

Lehmann , Kriegsftr .Nr . « 4. part . Berk s» .
Eich . Waschkommode

m . Marm . n . Spiegel ,wie nen , vollstd . Bett ,vol . Kleider - u . Bü -
cherfchränk « , Flurstän -
der . Trumeaufpiegel ,Pfeiler - u . and . Kom -
moden , Küchenschrank ,verschied . Biedermeier -
Möbel sehr billig zu
verkf . Ruf , Kron « n -
ftraste 1, Lager .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig abgegeb .

L. Schweisgut .
Pianolager .

Erbprinzenstraste 4 .

piano
sehr wenig gespielt ,
tadellos erh ., preis -
wert zu vkf . Leopold -
strabe 1, II .

CtroSe
Auswahl formschöne .Möbel

der neuesten Holz - and Htilarten in
Qualität , am besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippsir . 19

Kein Laden
Ratenkauf ahk nmmeo

Teilzahlung
Fr»«ko Wohnung

lUworta

gut erhalten , zu kau -
fen gesucht . Karls -
ruher Papierwaren -
fabrik . Scheffelstr . 64.

Ein fahrbarer

KrankenMl
gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
450 ins Tagbl . -Büro .
Gut erhaltenes

Motorrad
Mot >. 28 od . 80, geg .
Kasse , zu kaufen ges .
Angeb . u . Nr . 2454
ins Tagbl .-Büro erb .

Unterricht
Erfolgreicher

Nachhilfe inierriclii
für Deutsch u . Franz .
f unt . n . mim . Kl

Schlostplab 12. part .

§ 18.
Erfahrener Lehrer•teilt zu mäst . Prei

Rachhilfe i« Sprachen .
Angeb . n . Nr . 2451
ins Tagbl .- Büro erb .

ziitterMioW»
bat abzugeben :

Domaue

Willein
40 Jahre alt . katbK
wünscht sich mit eiv«
gut katholisch .
(Krieasinvallde
ausaeschlofseni „ i" ,« #»
blattbüro erbet ««-— *

rrj
- f,c &

ttn ' -d'

Frl .. 88
ans (tuiiet
Erscheing .. bette $
» Ät ttüö
ivttlle Berm ..- Seirit
nit bess. Beamten

tücht Äuw ^ ?
mit einwandsr .
rakter die Wer . ^
ein glückl . Heim
wollen Zuschr . nur ^
Bild unt . Nr .
in ? Tagblattb . rickS ?

GejchiiMmami ..Mitte 30er Jahre , «vgl ., wünscht mit
von 26 bis 30 Jahren , aus guter {ar
welche neben glücklicher Ehe Interesse
kausm . Geschäft hat , zwecks baldiger **c" yIn Verbindung ju treten . Gefl . Angcb .
Bild unter Nr . 244« ins Tagblnttbüro ^ -

Suchen Sie
etwas zu verkaufe »

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem HausHalt

oder Kavitalieu
so inserieren Sie im
„Karlsruher Tagblatt

Kraiij onzeih !
weil ich dich liebe .

muß ich lüge«.

tan heim !
Bring ' „Hackebeils 3 . 3 -

" m
.
't |

der neue Roman soll so schön f« 11'
(Nummer 21 von h eu t «)-

Pfui , solche HühnorauRenfßß ®
Und da kostet eine Schachtel
„Lebewohl " *

) nur 75 Pfennig *
^* ) Gemeint Ist natürlich dag berüh ®
^ *

von vielen Aerzten empfohlene . UJfiiieO "
aaeen -Lebewohl und Lebewohl - *" 1.^ »..
Scheiben . Blechdose (8 Pflaster )
Lebewohl -Fußbad eeeen empng 11ßä ;Füße und Fußschweiß . Schachtel „od
der ) 50 Pfe -. erhältlich In Aoothekeo .
Drosterien Wenn Sie keine Entt ;iu 'ic^ nr
sren erleben wollen verlaneen
drücklich das echte Lebewohl in „„blic "
dosen und weisen andere an «®
. .ebenso eute " Mittel rurtick .
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